
Zu wenige Eltern machen mit –
Pfalzschule sagt Schulfest ab
Über  Jahrzehnte  war  das  Schulfest  an  der  Weddinghofer
Pfalzschule gute Tradition. Geplant war das bunte Treiben für
den  22.  Juni.  Es  ist  jetzt  von  der  Schulleitung  im
Einvernehmen  mit  den  Elternvertretern  abgesagt  worden.  Der
Grund: Für die Durchführung des Festes hatten zu wenige Mütter
und Väter ihre aktive Mitarbeit zugesagt.

Eine  von  den  aktiven  Eltern,
Birgit  Fleischer,  die  diese
Entscheidung  nicht  akzeptieren
wollte, hatte am Dienstag noch
ein Mal einen Versuch gestartet
und einen Aufruf über Facebook
gestartet.  „Wer  hier  am  22.
06.13  Zeit  und  Lust  hat  bei
unserem Schulfest aktiv mit zu

helfen,  Spielen  und  Spaß  zu  haben,  soll  sich  hier  bitte
eintragen“ lautete ihre Aufforderung.

Die  Köpfe  der  Gruppe  „Du  bist  ein  Bergkamener  …“,  Oliver
Loschek  und  Michael  Münstermann  sowie  noch  einige  andere
Gruppenmitglieder  hatte  sofort  ihre  persönliche  Hilfe
zugesagt. Doch das nutzte nichts mehr: „Vielen lieben Dank für
die angebotene Hilfe, aber das Schulfest der Pfalzschule wird
dieses Jahr unwiderruflich ausfallen“, teilte Birgit Fleischer
der Gruppe mit.

Vorher führte sie am Mittwochmorgen ein ausführliches Gespräch
mit der Schulleitung und einigen Lehrerinnen. „Die Pfalzschule
möchte  ein  Zeichen  setzen“,  erklärte  Birgit  Fleischer
gegenüber  dem  Bergkamener  Infoblog.  Die  Eltern  seien
persönlich  beim  Elternsprechtag  angesprochen  worden  und  es
habe mehrere Elternbriefe zu diesem Thema gegeben. „Es kann

https://bergkamen-infoblog.de/zu-wenige-eltern-machen-mit-pfalzschule-sagt-schulfest-ab/
https://bergkamen-infoblog.de/zu-wenige-eltern-machen-mit-pfalzschule-sagt-schulfest-ab/
http://bergkamen-infoblog.de/nur-noch-18-i-dotzchenklassen-an-bergkamener-grundschulen/img_5412/


nicht sein das in manchen Schulklassen mit zum Teil 28 Kindern
sich gerade mal ein Elternteil an einem Samstag Zeit nimmt“,
stellt  Birgit  Fleischer  fest.  „Zum  Trost  für  die  Kleinen
möchte die Schule jedoch einen Vorführnachmittag veranstalten,
damit die Kinder Gelegenheit bekommen zu zeigen, was sie im
Laufe des Schuljahres alles einstudiert haben.“

Dass das Engagement von Eltern stark rückläufig ist, haben
auch  die  Bergkamener  Kirchengemeinden  zur  Kenntnis  nehmen
müssen. So bietet inzwischen der kath. Pastoralverbund eine
Form der Vorbereitung auf die Erstkommunion an, die die Eltern
wenig in Anspruch nehmen. Im Abschlussbericht zu Visitation
der  Friedenskirchengemeinde  durch  den  Kirchenkreis  Unna
verweist Superintendentin Annette Muhr-Nelson ausdrücklich auf
die starken Belastungen junger Erwachsener durch die Familie
und Beruf hin. Sie meint, dass deshalb ein großes Engagement
in der Gemeinde nicht zu erwarten sei.


